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und Ziele der Klassen und Schichten 
sowie die Übereinstimmung der 
grundlegenden politischen und mora­
lischen Anschauungen. Diese Über­
einstimmung beruht auf den soziali­
stischen Produktions- und Eigentums­
verhältnissen. Entscheidende Grund­
lage der p.-m. E. ist die Macht der 
Arbeiterklasse im Bündnis mit der —> 
Klasse der Genossenschaftsbauern, 
der sozialistischen Intelligenz und 
den anderen werktätigen Schichten. 
Die neue Qualität der gesellschaft­
lichen Beziehungen im Sozialismus 
kommt in immer engerem Zusammen­
wirken aller sozialen und politischen 
Kräfte unter Führung der Arbeiter­
klasse und ihrer marxistisch-leninisti­
schen Partei bei der Gestaltung der 
sozialistischen Gesellschaft, im stän­
dig sich festigenden Bündnis der Ar­
beiterklasse mit den Genossenschafts­
bauern, der Intelligenz und den an­
deren werktätigen Schichten, in der 
Tätigkeit des sozialistischen Staates 
als der politischen Organisation des 
Volkes und der Entwicklung der so­
zialistischen Demokratie zum Aus­
druck. Die p.-m. E. ist eine wichtige 
Triebkraft der Entwicklung der so­
zialistischen Gesellschaft, die einen 
wesentlichen Vorzug des Sozialismus 
gegenüber dem Kapitalismus bedeu­
tet. Voraussetzung der Entwicklung 
der p.-m. E. ist die wachsende Füh­
rungsrolle der Arbeiterklasse und der 
marxistisch-leninistischen Partei. Die 
p.-m. E. entwickelt sich in dem Maße, 
wie die Beziehungen der einzelnen 
Klassen und Schichten zur Arbeiter­
klasse und ihrer Partei, zum sozia­
listischen Staat und untereinander 
immer enger werden und das sozia­
listische Bewußtsein das Handeln der 
Werktätigen und ihre gesellschaft­
liche Aktivität zunehmend be­
stimmt.
Um die p.-m. E. in der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft weiter zu 
festigen, ist es erforderlich, „die 
Rolle der Arbeiterklasse und ihrer 
Partei als führender Kraft der Ge­
sellschaft zu erhöhen, ihr Bündnis

mit der Klasse der Genossenschafts­
bauern, mit der Intelligenz und allen 
anderen Werktätigen ständig zu festi­
gen. Das heißt zugleich, die An­
näherung aller Klassen und Schichten 
auf der Grundlage der marxistisch- 
leninistischen Weltanschauung der 
Arbeiterklasse, der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse, der ständi­
gen Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen, der verstärkten 
Anwendung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts in allen gesell­
schaftlichen Bereichen planmäßig zu 
vollziehen“ (Programm der SED, 
20/21) .
Die ideologische Grundlage für die 
Entwicklung der p.-m. E. ist die 
Weltanschauung des -*■ Marxismus- 
Leninismus, die nach und nach zur 
Weltanschauung des ganzen Volkes 
wird. Die historische Bedeutung der 
p.-m. E. besteht darin, daß sie wich­
tige soziale, politische, ideologische 
und sozialpsychische Voraussetzungen 
für die Verringerung der Klassen­
unterschiede und deren schließliche 
Aufhebung im Kommunismus schafft.

Politologie: Bezeichnung für die 
gegenwärtige bürgerliche politische 
Wissenschaft. Die P. soll die Politik 
der imperialistischen Bourgeoisie be­
gründen und rechtfertigen. Die poli- 
tologischen Forschungen sollen letzten 
Endes der praktischen Politik der 
Bourgeoisie zur Aufrechterhaltung 
und Festigung ihrer Macht Erkennt­
nisse liefern. Staat und Politik wer­
den von der P. meist als klassen­
indifferent betrachtet; sie dienen vor­
geblich der ganzen Gesellschaft und 
bedürfen lediglich rationellerer Ge­
staltung; hierzu soll die P. beitragen. 
Das Hauptanliegen der offiziellen P. 
ist die Verbreitung und pseudowis­
senschaftliche Fundierung des —r 
Antikommunismus, die Verleumdung 
der sozialistischen Gesellschaftsord­
nung und der kommunistischen 
Arbeiterparteien. Diese Orientierung 
hat allerdings nicht verhindern kön­
nen, daß sich auch in der P. oppo-


